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Die SchirlairffLihrungen der Minoriteu

zu Offenburg .
VIII.

PROTHEUS ILLUSÜS
feu

Germana Veritas ,
ab Orpheo tentata
ä Protheo vexata

In Arilteo coronata
Ludis autumnalibus

ab
Humaniorum litteraria juventute
Offonisburgenti in Scenam data .

Der

Verspottete Protheus ,
das ist :

Die Auffrichtige Wahrheit ,
von Orpheo ober Wollust dieser Welt

versuchet
von Protheo oder falschen Welt

geplagt
In dem auffrichtigen Hirten Arifteo gehörtet

von
Der studierenden Jugend in der Uhr-alten deß

H . R . Reichs-Statt Offenburg vorgestellt
Den 2 . und 4 . Septembris Anno 1716.

Prologus .

SIrtutes inter fe amice litigant de Aristaeo in
Scenam producendo litem dirimit Veritas ,

cui proin theatrum adjudicatur .

Den unter den Tugenden wegen Vorstellung deß
auffrichtigen Hirten Aristaei entstandenen Streit stillet
die Wahrheit , dieser derohalben der Schauplatz von allen
wird zuerkennet.

ACTUS I .
Seen . 1 . Orpheus una cum conjuge Volupia lenoci-

nante pledtrö ad mundana gaudia Aristaeum frutträ inducit .

Orpheus oder die wollüstige Welt zugleich mit seiner Ehe-

gemahlin Volupia den Arifteeum zu den weltlichen Freuden
umbsonst anreitzet .

'j
Seen . 2 . Volupia , perfequente Aristaeo e medio Ephe -

borum debacchantium ä furiis ad inferos rapitur .

Als Aristtaeus (Redlichkeit) die geile Volupiam verfolgte ,
wäre sie auß der Mitten derer von Üppigkeit wegen rasende

Jugend ergriffen , in die Hole geschleppet.

Seen . 3 . Quam Orpheus tedudine lua revocaturus
ad inferos defeendit , fed frigidö effedtu.

Orpheus (Wollust) seine Volupiam von den höllischen

Peinen zu erledigen , unterstehet sich mit seiner Harpffen den

Hollen - Gott zu besänfftigen , aber umbsonst .

Seen . 4 . Infelicem rei eventum malefuadente Protheo

quaerit ulcilci in Aristaeo .
Den unglückseeligen Zufall auß boßer Anreitzung deß Prothei

(Falschheit) suchet er in Ariestaeo zu rächen .

Seen . 5 . Quare Sylvam Ariltoei repetens incidit in
larvas , ä quibus e medio tollitur .

Orpheus (Wollust) begibt sich in den Wald, Aristaeum

auffzusuchen, wird aber auff dem Weeg von den Faßnacht-Larven
ermordet .

Pars altera .
CHORUS .

Veritas paftorem induta educit in palcua agnum , cui
falsitasfub lupi larva infidiatur , sedäveritate laqueis irretitur .

Die Wahrheit in einem Hirten-Kleid weidet sein Schäfflein,
diesem die Falschheit in einer Wolffs-Larven nachstellet, aber
von der Wahrheit in dem Garn gefangen . [|

Seen . 1 . Aristaeo fuadetur , ut capiat Protheum .
Dem Aristaeo (Redlichkeit) wird gerathen den Protheum

(Falschheit ) zu fangen.
Seen . 2 . Sed non nifi ä fortiffimo ligari edocetur .
Der Aristaeus aber wird berichtet, daß- Protheus (Falsch¬

heit) allein von dem Stärckiften müsse gefangen werden .

Seen . 3 . Adveniunt varij hominum Status , e quibus
unusquisque fe fortiffimum praedicat.

Auß unterschiedlichen Stäubten will ein jedweder der

Stärckiste serm .
Seen . 4 . Aristaeus jubet pärari convivium : interim

quidam e purpuratis fuam de fortiffimo fententiam in fche-

dulis notatam occulte menfas fupponunt .

Auß Befelch deß Aristaei wird ein Mahlzeit zubereitet :
unterdessen etwelche auß den Fürsten ihre von dem Stärksten
gefaßten Meinung, auff dem Papier notiert, legen heimlich auff
den Tisch.

Seen . 5 . Hx repertis Schedulis intelligit veritatem effe
fortiffimam.

Auß denen auff dem Tisch gefundenen Zedel erkennet der

Aristaeus , daß die Wahrheit unter allem das stärkste seye.

Seen . 6 . Hinc mentis fynceritati confifus, folus quaerit
capere Protheum , fed in fylvä fpedtrb perterritus fe in antro
abfeondit , ubi in fomnum incidit , fub quo ä variis hominum
Statibus illuditur . ||

Der Aristaeus (Redlichkeit ) auß Vertrauen seines auffrich¬
tigen Gemüths, unterstehet sich gantz allein den Protheum (Falsch -

Heil) zufangen , in dem Wald aber von den Gespenstern erschrecket ,
verbirgt sich in ein Hole, in welcher er von dem Schlaff über¬

fallen worden, von unterschiedlichen Ständten vielfältig verspottet
wird .

Seen . 7 . Cenius Veritatis jacentem Aristaeum erigit :

fortius proin ä Germano ad inceptum animatur facinus .

Die (Wahrheit ) den von jederman verspotteten Aristaeum

richtet wiederumb auff : beynebens von Germano zu dem Fang
deß Prothei (Falschheit) wird behertzter gemacht.

Seen . 8 . Aristaeus captum Protheum includit caveae.

Der Aristaeus (Redlichkeit ) verschließet den von ihme ge¬
fangene Protheum in ein Vogel-Korb .

Epilogus .
Virtutes Mundi Protheis Naenias canunt. Ni furdis .

Die Tugenden singen der falschen Welt das Todten -Lied . ||

Elenchus Perfonarum .
Rhetores .

Leonardus Blanckenbach Offenburg . Ariftseus.

Jofephus Sebafiianus Gottwaltt . Orttenberg . Legifta .

Christophorus Henricus Riedinger . Offenb. Protheus .
Joannes Wilhelmus Michael . Offenb . Orpheus . Cadmus .

Poetse.
Benedidtus Jacobus Jofephus Unz . Staufenberg . Ofmanus .
Johannes Motfch. Keiferfpurg . Mufcius. Juttitia .
Andreas Madlinger . Offenburg . Amandus .
Joannes Jesle . Offenb . Lexicon .



Francifcus Jofephus Vogt . Offenb . Muficus . Fortitudo .
Ludovicus De-Mares Montebouranus . Lidtor .

Syntaxiitae majores .
Joannes Kilianus Fifcher . Oberkirch . Honorius .
Joannes Georg . Ferdinandus de Grimmeishaufen . Conftantienf .

Bellidux.
Philippus Linder . Cappellenfis. Fidianus .
Francifcus Antonius Nachbaur . Oberkirch . Muficus. Veritas .
Francifcus Michael Barth . Offenburg . Canonifta .
Felix Ignatius Bayer . Offenburg . Rufficus.
Francifcus Antonius Fiefinger Offenburg . Muficus. Falfitas .

Syntaxiitae minores .
Joannes Carolus Schneidenwind . Geroltzegg . Prinzeps Sophias .
Francifcus Stigler . Urloffenfis . Medicus.
Francifcus Jofephus Afsumus . Offenburg . Fidelis.
Francifcus Jofephus Geyler . Offenb . Germanus . Eremita .
Joannes Udalricus Merglin. Oberwir . Mercator .
Francifcus Anthonius Klöckler. Offenb . Orator . j|

Grammatiffae.
Francifcus Jofephus Witfch . Offenb . Philofophus .
Andreas Antonius Liechtenawer . Keazingenf . Affrologus.
Francifcus Benedidtus Gangler . Altfchauf . Aulicus.
Francifcus Benedidtus Holzmann . Schutteran . Fidus .
Joannes Hug , Offenburg . Muficus . Prudentia .
Joannes Carolus . Mofer. Offenb . Faunus .

Rudimentiffae.
Francifcus Jofephus Rudolphus Liechtenawer . Off. Prinzeps .

Philobonus . ,
Francifcus Jofephus Vogt . Steinbac . Ephebus .
Francifcus Michael Geppert . Offenb . Volupia Muficus.
Joannes Ignatius Sehayter . Offenb . Muficus .
Joannes Jacobus Troll . Offenb. Simia .
Georgius Jacobus Sehayter . Offenb . Ephebus .
Joannes Georgius Haus . Offenb . Ephebus .
Joannes Georgius Burck . Offenb . Furia .
Joannes Michael Werner . Offenb . Muficus .

Principiftae.
Joannes Gerardus Bree . Creuznach . Princeps Veridicus .
Bernardus Emanuel Antonius Bree Creuznach . Princeps

Cordatus .
Andreas Antonius Troll . Offenb . Fidelianus .
Benedidtus Anton . Virgilius Liechtenawer . Offenb . Ephebus .
Francifcus Fridericus Jacobus Wernicaw . Offenb . Ephebus .
Chriftianus Fifcher . Oberkirch . Apollo.
Francifcus Antonius Seidel . Orttenberg . Faunus .
Francifcus Jofephus Schmiederer . Offenb . Caftor.
Joannes Jacobus Dornecker . Offenb . Faunus .

Caeteri fpedtabuntur .
0 . A . M . D . G .

Jngloffeni Schriewes .

Liäwer Alter !
'4 Traudl isch mr bi minere Abreis' noch in d ' Händ gloffe ; vr-

wundert isch es schtehn bliewe, hett mr eBatschhändli gcen un hett gsait :
„ Ja wurum bliebsch nitt do ufs ' s Metzgerfescht ?"

Bigoschtlig , dem kleine Kröttli si Vorwurf hält mr solle e Warnung
sien, um in dr letschte Minut Widder umz'kehre . Un richtig d ' Ncmmesis
hett mi vrwischt.

Selle Frittig vor em Fescht, wo i zuem Einszug uff de Bahnhof
renn, kummt unterwegs e Dunnerwetter un e Wolkebruch , daß i budelnaß
d' Schtaffle am Bahnhof nuffgalöpper . Awer do bin i vnm Wolkcbruch
in dr Küwelguß kumme, denn durchs Plaso vun unserem Bahnhofperro
an dr Schtroß hett's nmtergschütt , daß mr Angscht kriägt hett , diä ganz
Deck ! keit owe ra , deßwege nix wiä nuß in d ' Jnschtieghall. Dr Zug uff
Freiburg schteht schn vor dr Reschtration barat , kiim drinn fahrt's ab .

Mi Rundreis 'billet isch üwer Freiburg durch ? Hölletal nach Donau-
eschingen zsammcgschellt. Kruzetürke ! Uff cimol fug i dr Kirchdurn vun
Ortcbcrg. Knndukteer , i will jo uff Freiburg, sitter wenn halt denn dr
Schwarzwaldzug vor dr Reschtration in Offeburg?

's nutzt alles nix , dr Zug halt nitt bisHusach;
's Billet gilt awer

au für diä kürzer Schtreck uff Donaueschinge . Adjc Hölletal I
Im Kurhotel zuem Schütze bin i inkehrt, un glich hett mr mir

gsait : im Theater schpielt e Gascht us Bern dr Hüttebsitzer. Gottlob, doch
ebbs , schtatt em Hölletal .

Wo 's so gege e Viärtel uff Nieni gangen isch, sammelt sich e Mass'Litt vor dr scheene schtädtische Feschthall , Dame in große Toalette, sogar
e nowli Eklipasch isch angfahre, — 's isch dr fürschtlig Kammerpräsident.
Awer 's geht ket Dür uff . Dr Gascht schielt nitt , heißt's uff eimol . Un
wiel's grad noch nett rezent , geht Alles wüetig nn wiä begossen ! Budel
drvon ; ich au — lei glich ins Bett un denk : Traudl , hätt ich uff di
Warnung ghorcht.

Am andere Dag Hab i ' s Volksschpiel in Singe bschaut . Dr Bau
isch originell und sehenswert , au d' Szenerie un d ' Koschtümer sinn nett,awer daß dr Dichter us dene Raubritter , Trunk- un Raufbolde vum
Hohentwiel un vum Hohenkrähen lütter bravi Tugendbolde macht , un faschtviär Schtund um schwers Geld dene sechzehhundert (drcitauscd henn Platz)
Zuehörer dr Bewies drvnn bringe will , deß isch e herti Nuß . 's isch schad ,
daß unser Herbschtfescht zue nix wore isch, i glaub, mir hätte meh Schprit
un Witz un Kunscht zsämme brocht.

In Konschtanz Hab i biem Dauner e fiener Schnurgel un e paarSchillerlocke zue mr gnumme , Hab dr Sodawasser -Bühler un dr Haderer
tröffe un bin am nägschte Dag nachts schpot unter allerlei Hindernisse in
dem berüehmte Jordansbad ankummc .

In dr Seel heti ' s mi gfrait, daß i im Reschtrationslokalnoch dr
Kopfc-Ferdi tröffe Hab. Busckber un vrgnüegt isch er zwische eme Kappe-
zinerpater un eme bhäbige freundlige Landpfarrcr gsesse . In sinnere
scharmante Art hett 'r mi mit dene Kurgäscht bekannt gmacht . D' ganz
Anschtalt isch awer vrschtimmt , daß der unterhaltend Offeburger nägschter
Dag heimreist, denn er isch dr Liäbling vun alle , un jeder Wunsch wurd
em erfüllt. So Hab i geschieh vum e goldhoorige Fräulein ('s sei e Bäsli
vum e Pfarrer ) e paar Opcre -Arie singe Heere mit so prächtiger Schlimm,vun so sücßem Schmelz , daß ich un diä ganz Zuehörerschaft begeischtert
wore sinn . Awer nitt nur der Gsang isch uff sin Wunsch erklunge, sogar
e ächti Herzogin (von Korsika heißt si) het gern mit em Ferdinand gflirtet.' s Flirte mit dr Herzogi wurd frielig sitzt e End hau , denn hit isch d '
Frau Fanny ankumme und bliebt e paar Däg . Viellicht loßt st uns de
Ferdi noch länger do, d ' Brasserie lauft au ohni ihn. Morige noch em
Wasserguß mache mer e Ußflug nach Bibrach . Wenn em Ferdi st Tem¬
peramentun Hirn un mieniFüeß hergschtutztsinn , kumme mr Widder heim.Bis dohin LU revoir. Marx .

Hinweg die Hand !
Zur Schloßbaufrage des Heidelberger Schlosses im Juli 1904 .

Hinweg die Hand ! Nicht rührt an diese Trümmer ,Die selbst ein Melac uns noch übrig ließ !
Was Flamm' und Blitz geschont, zerstört es nimmer !
Schont das Juwel , das mancher Sänger pries !

Hinweg die Hand ! Laßt uns die hohen Mauern !
Durch Fensterhöhlen strahlt des Himmels Blau.
Manch Menschenalter soll noch überdauern
Der altersheilige Ott - Heinrichsbau !

Hinweg die Hand ! Das Bild laßt ungestöret,An dem Natur Jahrhunderte schon schuf !
Des Volkes Stimme bleib ' nicht ungehöret !
Ganz Deutschland stimmt mit ein in diesen Ruf.
Hinweg die Hand ! Die freventlich will nehmen,Was unser Kleinod, unser Edelgut !
Wir Heidelberger müßten tief uns schämen ,
Stehn wir nicht Mann für Mann auf seiner Hut.

Adolf Strohmeier (Schabrutzki).

Kirchen buchs - Auszüge
der katholischen Pfarrgemcinde Offenburg für den Monat August 1856 .

Geboren :
Den 13. August Klara Maria ; Vater : Anton Nadler , hiesiger Bürgerund Seifensieder .
Den 17. — Maria Theresia ; Vater : Anton Burg , hiesiger Bürger und

Schlossermeister.
Den 24 . — Ludwig Adolf ; Vater : Gottfried Huber , hiesiger Bürgerund Glasermeister .

Getraut :
Den 4 . August . Matthäus Armbrust er , hiesiger Bürger und Müller-

meister, ehelich lediger Sohn des verstorbenen Bürgers Johann »
Armbrnster von Schapbach , mit Jakobine Brüdcrle , ehelich
ledigen Tochter des verstorbenen Hofbauern und GemeinderechnersMartin Brüderle zu Reichenbach.

Den 21 . — Hieronimus Walt er , hiesiger Bürger und Schmiedmeister ,
ehelich lediger Sohn des Accisors Hieronimus Walter in Schütter» ,mit Theresia Kaufmann , ehelich ledigen Tochter des verstorbenen
Schmiedmeisters Alois Kaufmann von Elgersweier.

G e st o r b e n :
Ten 6. — Theresia Müller , geb . Stolzer, 73 Jahre 1 Monat 16 Tagealt , Spitalpfrüudneriii , Wittwe des verstorbenen hiesigen Bürgers

Sigmund Müller.

Briefkasten de- Alte « Offeburger .
Nach Amerika , Alle Leser unseres Blattes ersuchen wir im

Auftrag um Mitteilung der Adresse von den Offenburger Gärtnersleuten
Buch holz oder deren Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Geck in Offenb urg .



im Mädchenschulhause wurde nach Befürwortung durch den
Stadtverordnetenvorstand nach kurzer Debatte einstimmig ge¬
nehmigt . Bei dieser Gelegenheit brachte Stadtverordneter
Pflüger die Sprache auf eine geeignete Kontrolle der
Materialien des Elektrizitätswerkes , damit keine Verschwendung
wehr vorkomme , wie dies leider schon geschehen sei. Regelung
dieser Sache wird vom Vorsitzenden zugesagt .

Die Erwerbung des Ruchschen Anwesens fand
nicht , wie der vorige Gegenstand die einstimmige Empfehlung
des Stadtverordnetenvorstandes . Derselbe war vielmehr * in
-feiner Mehrheit gegen die Erwerbung , weil der Preis immer
noch zu hoch sei . Die Minderheit des Vorstandes vertrat das
Vorstandsmitglied Bollschweiler , der in überzeugenden
Worten für den Ankauf des Geländes eintrat . Unterstützt wurde
er noch durch den Stadtverordneten Ob erfüll , welcher ebenfalls
für Erwerbung des Geländes eintrat , das zur Vervollständigung
des Anlagenringes um die Altstadt herum dringend nötig sei.
Um die Verantwortung für ein Nichtzustandekommen des An¬
kaufs von seiner Person fernzuhalten stellt er den Antrag auf
namentliche Abstimmung . Dieser Antrag wurde vom Stadt¬
verordneten Stephan mitunterstützt , der ebenfalls für die Er¬
werbung eintrat . Die Abstimmung ergab die Annahme dieser
Vorlage mit großer Mchrheit .

Die Bewilligung von Gehaltszulagen an
städtische Beamten wurde vom Stadtverordnetenvorstandin längerer Begründung verworfen , und zwar nicht deßwegen ,weil man diese Zulagen den Betreffenden nicht gönnte , sondern
weil schon lange durch den Ausschuß auf Fertigstellung des
Beamten - und Arbeiterstatuts gedrängt worden sei , bei welcher
Gelegenheit die Gehaltsregelung mit erfolgen werde . Die Mittel
Zu den Zulagen seien schon lange genehmigt ; es handle sich
somit nur um einige Wochen bis zur Fertigstellung des be¬
sagten Reglements . Im gleichen Sinne sprach zweimal in
längeren Ausführungen der Stadtverordnete Katz ; er meinte ,den Beamten , welche die Petition an den Stadtrat richteten ,sei es eigentlich nicht um die Gehalts - sondern um eine Not¬
standszulage gewesen. Der Vorsitzende bestreitet das , diesesWort sei in der Petition nur gebraucht , um der Eingabe mehr
Gewicht zu verleihen . Er tritt mit aller Wärme für die Be¬
willigung ein . Für Bewilligung erklärt sich, wenn auch ungern ,der Stadtverordnete Stephan , ebenso die Stadtverordneten
Bechler und Walz . Der Vorsitzende betont mit besonderem
Nachdruck , daß die Fertigstellung des Gehaltstarifs mit
dem Beamten - und Arbeiterstatut ganz wenig Bedeutung habe ,
dagegen lege er mehr Wert auf die Hinterbliebenenversorgung .Zn namentlicher Abstimmung wurde dann die Vorlage mit
40 gegen 36 Stimmen angenommen , nicht zur Hebung des
Änsehens des Bürgerausschusses , der entgegen dem Oberbürger¬meister mit Recht sehr großen Wert auf die RegelungHer Gehaltsverhältnisse für alle Beamten und Ar¬
beiter der Stadt legte . Leider sind viele Stadtverordnete ,hauptsächlich die vom Zentrum , von diesem ihren früheren
Standpunkt unnötigerweise abgekommen, da die Bewilligung mit
dem erwähnten Statut in wenigen Wochen doch erfolgt wäre .Der Stadtrat scheint aber lieber ohne diese festen Normen
arbeiten zu wollen . o .

Die Eintv eihungsfeier des neuen Schlachthauses verlies recht har '
« ionisch und schön. Zwischen 11 und 12 Uhr am Sonntage versammelten
sich die Festteilnehmer im alten Schlachthaus , wo unter den wehmütigen Klängendes Liedes „ So leb den wohl du altes Haus "

, Abschied genommen wurdevon den altehrwürdigen Räumen und im feierlichen Zuge , begleitet von der
Zunftfahne und den Zunftzeichen , ging es unter Musikklängen der Stadt - und
Militärkapelle am Rathause vorbei in das neue Heim . Am Rathause geselltensich die „Spitzen der Behörden "

zum Zuge , der aus seinem weiteren Wegephotographisch fixiert wurde . Das ansprechendste Bild des Festzuges bot die
Jugend , die als Miniaturgesellen gekleidet , den Alten voranschritt ; ein herz¬erquickender Anblick ! Im neuen Schlachthause angelangt , erfolgte die pro¬grammäßige feierliche Uebergabe , woraus der Festzug sich wieder in Bewegungsetzte, um in den „Drei Königen "

zu landen , wo das Festmahl ausgetischt war .Nach den offiziellen Ansprachen des Oberbürgermeisters und des Bezirksamt¬mannes brach die Fidelitas sich Bahn und der Toaste Reihe begann in zwang¬los fröhlicher Art . — Es dunkelte schon im großen Saale , als sich die Letzten— nicht immer ganz trittfcst — auf die Beine machten , um dem weitern
feucht -fröhlichen Teile des Abends , dem „ Gemütlichen Beisammensein " im
Kopsgarten und -Saale , sich zuzuwenden . Den Festteilnehmern bot sich ein
feenhaft schönes Bild . Die Zwingeranlagen waren von Tausenden elektrischenLichtchen beleuchtet , die, teils den Formationen der Beete folgend , teils wie
Glühwürmchen aus heimlichem Versteck funkelnd , eine Märchenpracht hervor¬zauberten . — Die große Mühe des Arrangements wurde dankbar anerkanntvon dem vieltausendköpfigen Publikum , das sich eingesunden und nur eineStimme des Lobes für das Geschaffene hatte .

Der Athletenverein hält heute Sonntag Nachmittag im Stadt -
paik ein Wald fest ab , wenn das Wetter günstig ist . Das Programmführt auf : Musik , Tanz , Preisringen , Kinderbelustigung .

Wilhelm Dold , unser Landsmann , ist nach schweren Leiden in
Stuttgart zur letzten Ruhe gegangen . Am Grabe sangen ihm einigeKollegen ein Abschiedslied . Ratskellerwirt Emil Schaible - Pforzheim ver¬trat Alt -Offenburg bei der Beerdigung .

Landtagsabgeordneter Mnser hat vor einigen Tagen einenKammerurlaub genommen . Der Schluß der Kammerseffion soll am nächsten
Donnerstag erfolgen . Montag ist die . Verwertung derRheinwafferkräfte "
auf der Tagesordnung .

Illustration zur Fahrkartensteuer . In Offenburg wurden inden letzten Julitagen Kilometerhefte im Werte von 16,000 M . gelöst .
Bahnstatistik 18Ü3 . Die vom Staat betriebenen Bahnenhaben eine Länge von 1700 Kilometern . Im Jahresdurchschnitt kamen 1628Kilometer auf den Personen - , 1679 aus den Güterverkehr . Auf nicht -badischeni Gebiet liegen 137 Kilometer ; auswärtige Bahnen werden in Badenaus einer Strecke von 141 Kilometer betrieben . Die Gesamtlänge der B o l l -

spur im Großherzogtum ist 1744 Kilometer ; von den badischen Betriebs¬
strecken sind 733 Kilometer doppelgleisig , 968 haben einfaches Geleise . Der
höchste Eisenbahnpunkt (Hinterzartens liegt 893 Meter über dem Nullpunkt ,der niederste (bei Mannheim ) 93 Meter . Es kommt ein Kilometer Bahnauf 1159 bad . Einwohner (2021543 ) und aus 8,64 Quadratkilometer Fläche( 15081 ) . Unter den 447 Stationen , sind 7 nur für Güter - , 91 nur fürPersonen besörderung . Die Länge der Telegraphen beträgt in Kilometern :3228 für optische, 6405 für elektrische Leitungsdrähte . Es sind 2124 Fern¬sprecher , 2664 Läutewerke vorhanden . Beamte umfaßt der Betrieb 8744 ,ständige Arbeiter 14364 . Das Anlagekapital der Staatsbahnenbeträgt 670 */a Millionen ohne das unentgeltlich gestellte Gelände ( 1,2 Mil¬lionen ) und die Gotthardbahn -Subvention (2 ' / * Millionen ) . Für Lokomo¬tiven und Wagen buchen wir darunter 111 ' /e Millionen Anlagekapital .Es sind vorhanden : Lokomotiven mit Schlepptender248 , Tendermaschinen157 für Personenzüge ; dazu 334 resp . 15 für Güterzüge , zusammen 754 .Unter den 1825 Wagen des Personentransports sind 1245 für 3 . Klasse ,353 2 . Klasse , 204 gemischte , 14 nur 1 . Klasse , 5 Gefangcnenwagen , 3 Speise¬wagen re . mit zusammen 4151 Achsen . Von den 82265 Sitzplätzen ge¬hören der Bolksklasse 78,67 Prozent , der 1 . Klasse nur 2,19 Prozent . Last¬
wagen sind 14045 vorhanden mit 28 765 Achsen und 172148 Tonnen
Ladefähigkeit . Die größte Zahl (6738 ) entfällt auf offene , die nächste(6032 ) auf gedeckte Güterwagen . Was dies - badischen Transportmittelanno 1905 geleistet haben , ergibt folgender Auszug aus der Statistik : Die
Züge legten 25281887 Kilometer mit 813294805 Achsenkilometern zurück .Badische Personenwagen liefen daheim 158 Millionen Achsenkilometer ,auswärts deren 39 ' / - Millionen . Badische Lastwagen legten daheim 322 ' / »Millionen Achsenkilometer , auswärts 192 ' /- zurück, während fremde Güter¬
wagen in Baden 286 Millionen Achsenkilometer durchliefen . Die badische «Lokomotiven befuhren daheim vor Nutzzügen 2 $ Millionen Kilo¬meter , vor Arbeitszügen 495 Tausend Kilometer , im Leerfahrt - und Rangier¬dienst ( 0,448 -st 10 ) zusammen 10854 Tausend Kilometer . Eine badischeLokomotive legte im Durchschnitt 31348 Kilometer vor Nutzzügen zurück ; im
Rangierdienst etwa 14 000 Kilometer ; in sämtlichen Leistungen durchschnitt¬lich 46 402 .

Die Flcischaccis -Frage vor der 2 . Kammer . Ein Antrag derSonderkommission für die Vermögenssteuer erledigt den sozialdemokratische «Gesetzesvorschlag (die Aushebung der Fleischaccise betreffend ) durchfolgende Resolution : „In Erwägung , daß das Finanzgesetz für die Jahre1906/07 bereits die landständische Genehmigung erhalten hat und darin die
Forterhebung der Fleischaccise für die genannte Periode bewilligt ist ; in Er¬
wägung , daß für die nächste Finanzperiode auch eine Neuordnung der Ein¬kommensteuer in Aussicht steht , beantragt die Kommission : die zweite Kammerwolle beschließen , 1 ) die Großh . Regierung zu ersuchen , dem nächste «Landtag einen Gesetzentwurf über die Aushebung der
Fleischaccise vorzulegen ; 2) damit den vorliegenden Gesetzesvorschlazder Abgg . Bechtold u . Gen ., die Aushebung der Fleischaccise betreffend , fürerledigt zu erklären . "

Briefkaste » des Alte « Offeburger .
Marx . Du hast noch viele Leidensgenoffen . Die OffenburgerGscheidele steigen meist um halb 2 Uhr in den Schwarzwoldzug , der aufdem 1 . Geleise steht . Es muß hier ein Fehler beim Betrieb vorliegen .Wenn das Publikum richtig aufmerksam gemacht würde , könnten solcheFälle sich nicht so regelmäßig wiederholen . Die Generaldirektion erkanntedies auch schon dadurch an , daß sie das abgeknüpfte Fahrgeld für die un¬freiwillige Reise nach Hausach und zurück wieder herausgab ; allerdingsnach vielen Scherereien . Es müßten sich nur einmal eine Anzahl „Schwarz¬wälder ' zusawmentun und den Spieß umkehren . Nicht immer ist so eineReise ein so unschuldiger Hereinfall wie bei Dir . Unter Umständen , undwir kennen einen solchen Fall , kann geschäftlicher Schaden entstehen odereilige Familienangelegenheiten darunter notleiden . Wird einmal energischFront gemacht , so bequemt man sich auch dazu , wie an anderen Stationen ,die Zugrichtung durch Tafeln zu bezeichnen . Grüßt
G . K . Daß die L ahrer ein besonderer Stand und eine besondereKlasse sind , bestätigt der „Ortenauer " Nr . 177 , in dem er unsere Nach¬barn von der Schütter unter Professoren , Aerzten , Handlungsfirmen ,Reisenden , Lahrer , Freiherren und Baronen rc. rc. als Demonstrantengegen die Fahrkartensteuer afführt . Ein Alt -Offenburger Sprüchle lautet :In Lahr gibt es dreierlei Leute : Mannsleut , Weibsleut und — Lohrer !Sind es vielleicht die letzteren , die sich der erwähnten Demonstration an¬geschlossen haben ?

Nach Karlsruhe . Wir lesen in der Nr . 118 des „Volksfreund "
in einem Pariser Telegramm , daß „der Finnländische Gouverneur angewiesenist , das ru ssis ch e Rumpfparlament um jede» Preis zu vekhintern "
Die Anhänger der Prügelstrafe hören nun mit Schrecken , daß die ungebrannteAsche aus den Rückenfortsatz des russischen Abgeordnetenrumxses abgelade «werden soll .

G . Sch . in Chicago . Vom Schlachthof - Fest ist am Sonntageine Karte mit Gruß ohne genaue Adresse abgegangen . Wende Dich dortan die Post .



cand . phil
sucht in allen Real - und Gymnasialsächern
Stunden zu geben . Zu erfragen bei
der Exp . d . Bl . 2705

Z« winiftcn.
Langestraße Nr . 50 sind auf 1 Oktober

schöne Helle Ladenlokalitäten
mit Remisen , Magazin und Wohnung
mietfrei . 2289 .4

wurde im städtischen
Frauenbad eine gute

blaue , sogen . Reform - Kindersckürze .
Es ergeht die Aufforderung , solche bei der

Badmeisterin zu deponieren . 2794

Arbeitsnachweis - Anstalt
der Stadt Offenburg .

Hauptstraße Nr . 106 .
Unentgeltlich für Arbeiter und Arbeitgeber .

Stelle « finden :
Männliches Personal :

Schmiede , Juvgsckimicd , Eisengießer , Banschlosscr,
Schlosser für Kunst - und Gitierarbeit , Fcilenhauer ,
Blechner , Bau - u . Möbelschreiner, Modellschreiuer ,
Schreiner auf Mühlenbau , Holzdreher , Wagner ,
Küfer , Zimmcrlcute , Säger für Vollgaiter , Korb¬
macher , Bleigläser und Zuschneider , Sattler und
.Tapezier , Maler , Maler für Kirchenarbcit , Spuhler ,
Zettler , Weber . Schuhmacher , Zicgl.er . Maurer ,
Steinbrecher , Steinklopfer , Bierbrauer , Kasserolier ,
Gärtner , Cigarrcnmachcr , Wickelmacher, Melker,
Feldknecht , Fnhrknccht , Erdarbeiter . Taglöhner ,
ungelernter Arbeiter in chemische Fabrik , ebendahin
ein Vorarbeiter , Nolenstecher ungelernt .

Die Verwaltung .
Adam .

w Allen Freunden und Be- $\i/
| kannten sagen wir ein $

i herzliches Lebewohl |
| , anläßlich unseres Wegzugs w

| nach Stuttgart . $

j f Henner Well. Adolf Weil . |
l Z „Alte Pfalz “ . 2707

<>/
4» . Jif

Saalbau zu den 3 Königen .
Samstag den 4 . August , abends halb 8 Uhr und

Sonntag den 5 . August , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

1 Internationales Variete £n[emble.
Beachten Sie , bitte , unsere Plakate !

Ueberall mit großem Erfolg bei ausverkaustem Hause ausgetreten .

Die Vorstellungen finden bei Restauration statt . 2702'

J»4

Gekl)äft$«£roffnuna.
Ich teile hierdurch der geehrten Einwohnerschaft von Offenburg

und Umgebung mit , daß ich vom Donnerstag den 2 . August an , die im

Hause des Herrn Siesert ( -Kosthaus zur Wiede) befindliche

Metzgerei $c t &nvftU vet
betreibe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kundschaft
mit mir guter frischer Ware reell zu bedienen und halte mich bestens

empfohlen .
Hochachtungsvoll 2703 . 3 . 1

Adolf Frühe , Metzger und Wurstler .

*

Vorschußverein Offenburg
eingetragene Gerrosterrsdielft mit nnneMrnnNter A aftp stid/t.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 2 . März d . I . beehren

wir uns die verehrlicheu Mitglieder und Freunde unserer Genossenschaft zur

Besichtigutlg unseres neuen Geschäftslokales auf Sonntag den 5 . August, ,

von 8 —12 Uhr vormittags , höflich einzuladen.
2706 Der Borstand .

Offenburg .

Stadt . Mufeum für Natur - und Völkerkunde
täglich geöffnet : an Sonn- und Feiertagen von 11—5 Uhr, zum Eintrittspreis
von 10 Pf . , an Wochentagen von 9— 5 Uhr , zum Eintrittspreis von 20 Pf .

p m
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IPuchdruckarbeiten
für den kaufmännischen und privaten Bedarf als :

Adresskarten
Aviskarten

Begleitadressen
Briefköpfe

Broschüren

Circulare
Diplome

Etiketten
Eisenbahn »

Paketadressen

Frachtbriefe
Mitteilungen

Plakate
Preislisten

Programme

Quittungen
Rechnungen

Statuten
Tabellen

W .^el etc . etc.

iefert prompt in geschmackvoller Ausfuhr-

Adolf Geck, Buchdruois.erei
Kesselstrasse 12.

L/ > O

Redaktion, Drück und Verlag voll Adolf Geck in Oj'feaü« rg. Hierzu «ine Beilage .
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